
leserrit 
Bibliothek Norüi ciien 2x Ale,'  E Teta! 

STATISTISCHE BERICHT 
DES STATISTISCHEN LANDESAMTES NORDRHEIN - WESTFALEN 

DÜSSELDORF LUDWIG -BECK -STR. 23, FERNRUF 6262 21 

0 I 1- vj. 4/64 Ausgegeben am 31. März 1965 

Einnahmen und Verbrauch in städtischen Haushalten 
von Arbeitnehmern, Rentnern und Sozialhilfeempfängern 

in Nordrhein-Westfalen 

- 4. Vierteljahr 1964 - 

Inhalt 

Einnahmen und Verbrauch in städtischen Haushalten von 
Arbeitnehmern, Rentnern und Sozialhilfeempfängern 

Tabellenteil 

Seite 

1 

    

1.Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 
Haushalten von Arbeitnehmern einer mittleren Verbraucher-
gruppe 3 

2.Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln nach Mengen und Ausgabenbeträgen in 
Haushalten von Arbeitnehmern einer mittleren Verbrau-
chergruppe 6 

3. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 
Haushalten von Rentnern und Sozialhilfeempfängern einer 
unteren Verbrauchergruppe 8 

4.Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln nach Mengen und Ausgabenbeträgen in 
Haushalten von Rentnern und Sozialhilfeempfängern einer 
unteren Verbrauchergruppe 9 

Statistische Berichte mit Stern vor der Kennziffer enthalten Angaben, die 
alle Statistischen Landesämter unter gleicher Kennziffer veröffentlichen 

(Mindestveröffentlichungsprogramm) 
Preis dieser Vierteljahresausgabe DM 0,50 zuzüglich Versandkosten. 

(Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet) 



•
r_

j
, 

. 

.1" 

7A
,  

-1•—• 
'

- - 
- 

_
• J

'
- -

1: • 
-

- • .55 

ev.54:7 
. 

titi 

• 

- —5
-- 

•
•

'
• 

a
r-

8-
 r-"-;•--

 •e•- 5.1'r 4
-

-
e 

- 

4.1;l5. 

2 tr 

". -4•• -
6

 - 
4.7

- -.2 
r.r  

•'••
e n.• 2 

23 

i
. 

•
-  

7
 2

t•  
-7

 ''
•

- 

...r
4

.
6 

.̀e.•
• _ 

- I .1.•
 ;

-
7•_;' 

•
7-1I'..7›- 

-
-e

' 
I

 -54—
- 

•
 :X

I'.
.15 

d 

,.L
..

_
• 

-7-
2,---'"'•-e

-t21--5
-Zfr

, 11
 4

7
' 

f 

t4
171--:1, 

- 
- 

"g f 

,•»,-k
f•-2 r--;,

' 
• •••9-•: 

z 
I 

= 
A

r:,
r.r. r.7

r_ 

-• 
fil

- 
•

•• 
c
. -

'414
, 

T 

e
o

l! 

• 

,
1-7

2
7

41
U

• 
I

-
, • 

• 

,••
 r:e

 
ea-

- 

•
9=

- 
• .6 

•2•1
 

• 

 

z
r e 

L1 

-J
 

-
.r 7 

_
•

- •
. 

,.-_.
• 

7' • 
"

z
z 

 
 

 
 

•
'1

 p
2 

 
r—

9.r. 

—
 • 

9
iI. 

• • 
9

.. 
•I.• 

•
-e-e•

lz.=. 
••r!: Je

%
 rjk

r. 
• 

••
5-9-e 

-••

 

:je
  

-
 -d•j- 

ir
-

c-9
 

51_
- 

"
:‚rij.5

5
6A 

_ 
E4.'72F

-.5 
_ 

_
- -

_ 

-
;-

L
,=••• 

°•-• 
• e

d
".-?-''

_T 1, 
 

- 
—4. 

Co" 

 
 

••• 
1-

• 
• 

=
_

_
;7

125- •••2:  %
.55:e

re
ic

 -..-

_ 
",1

- 
-

-
.

2_,.--.: ,
 -

-.-. _
r,, 

i,,e4._ 
7..  

.e
. :.;,2, ..'..1i.,--"::V

•-.. -
-.,-

'--9.
c

 
. r.,

..___--„. ,:•Ife
l

. ji
-- ,..t.

._ 
_ 

— 
e•

 ,—• ...j.e
.j. t-.-.7.'--r'5"...

A
.>

 -. : -Z
--,- .-- --e-- ,• , 

7 .-
 • _„•••• 

•
,•:,.. 7-•—

•]..--1„._,
•':

7
.-4..  r_ -9-

 •• - 
7.`

 ',..._ 

•
' • -

" -
- - - 

„ - 
.. 

., -ii.. q
.,,Z

4.w
.

11,- ...eree e
v
. -- , 

'
• 

'•2r, 
4

 

2...'."--.- .; •
2-.1

..;-L'zg
r.,

_, T. _, •,, •
_ _. •

,_, 
•-,--• i' 

, 
e

-z
_

r
, 

i--.1
1

-...,-_
4•

'
 '... ,_:,,,rt..-- ,, 

,_--•,_
_

-T73--
-

—.e
'

' .:J
k " 

.: 
_.__ 7'

.2. ' 
--•

.-e 
'''le.1127.

 r. ,-zz
 ..,, r 

_ .-_•.--;-, , .,.
 , -,r„

1-, 
- 

—
'' -'•-CA

 •...7.792,-.-, ..e. ‚.
i.J..

 ,.."..
,•:' - - 

—
' ''.

-- '
'

 'i
'•••.

'
- 

- e
r` '

 ..‚
`.7--:_7: .:•..-`•

' 
...

.
,) ,' 

—e,_ .,-.-
i_V2, 

.= 
—•.1•7 

: 
_ .
, .--...«•.-:,!,.--e-z,;—

 - 
,=

•-...-,=
•-i'''•_-, 

, .;,-, F
-, _

_,..-
•_.,_f-7.

>-:".5
.2::_ 

y ..7.9.1--
?.

..-..-r,-.-_,...—
..  

.•;..
--.'--2,..-__--.'" -52

51-"igr..- - 
- 

.7
,2.

• 
-. --•err - -...,

''?-'
.-,e• „7..-':

2-17" 
• r• '-'1.--•

•-
,j,. 

_ ._ •
, •e,..•

.._
,I

-5-,E
 ,

- • ' -.-e-
.

:, .2 --,:11,.., .. '-.̀...e2C
.=

 / .-. .1:_:r,,t':7-
 -_-",' - --' -0 

-
-,...,, ,3

 - 7. ' ,-,,,, Jj_--_,?-9•
-1

 -
 -...jj- .-- • r.-

'«
_r,',4'.i:.-""

-‚'
'

-'
-."•,.

'-
'-'

. 
- "- 1-1.--;•-•:- '.-

• ..il
a,.. 

• 
- 

.1
 :••

rT
2-%

k
-

I ; yr',
- 

e 
.

7
 •

T
 

7" 
e

 4, 
,S •

- 
- 7 

;i1  

—11r
—.a

ll • 
t

r
z•r-,

!. ..ie

--er„j -

_
=•' 

_
---Te•A

 • 
• 

-
•-• • 

2- 4
.-4

2 '
7

-1
;-5r7  

-
• 

- 
-••A_

 7:•-•7-!
_

 

t- 
r 

d.•„
• e

t..
t,

-•-rit_
 

"t 
mr 

U
'

s 

rr-.•, ••
-7

e 

e
• 9

7. 
• 7

1
 

F
 •

.••• 

•
- 

•••
-.2.2tz.-- 

le j 
e-rt, 't- •

-; e' • 

r
 •

 57:-
_e 

I "
• 

-;•—•
'• e 

- 
=

E
 

••
• ..7 

• 

7
'

4 • 2L
7.•••:e

- 
e

" 

'r• 
2--,• • • -•

I
' 

- 
_ 

j
, jr,e

7
/ 

- •e
r: 

•
- ,h• 

, 

-
'

• 2. 
-7E" 

.;• 7
C

 
r••i 
'r•-

=
{

'I-
V

" 

-!rz-
2

 
•

;
T

l 
ti

". 
r  

- 
_ 

rsg... 7
 '"?.2,21-,-.• 

77 
.

je. 
•••• —

.2e
=

4
. 

—.1 

1
411 

"W
'ZI"Le 

j2r
':11K• 

,
I   

•
-

E 9?-1. 
zr's•

•
7

r2
.-

1.7
_ '7+1

 

r 
e 

-
ti 

- - 

Y
e

, 

r_ .4
. . 5-

' --7 

7
--r-

,to!._..'-":",,:i';  
2, . 

-7
-1

 A
te

; 
' .. 

'•,-
.I-c. 

c
. - '

 •-
',_...

 

_
.,- 2,. , -.

_
- 

,.., •
- r5.-... 

...11Z 

-.:IY
: 6'7.—

 7' 
•

,
 -, -Lr. 

-..r.--
 - 

-...,
.

1 ... • 
..1•-• • —

 
= 

•
..:e

. 



Vorbemerkung 

Ab 1. Vierteljahr 1964 werden die Wirtschaftsrechnungen von dem bisher 

praktizierten Verbrauchskonzept auf das sog. Marktentnahmekonzept um-

gestellt. Sachgeschenke und Erzeugnisse aus eigenem Garten und Klein-

tierhaltung werden daher nicht mehr den jeweiligen Ausgabengruppen 

bzw. den Einnahmen zugerechnet. Die sich im Monatsdurchschnitt aus den 

genannten Positionen ergebenden Beträge werden vielmehr mit einem °x" 

versehen und gesondert ausgewiesen. Sachentnahmen und -geschenke sind 

somit in den Tabellen über den Verbrauch nicht mehr enthalten. 

Mittlere Verbrauchergruppe  

Im 4. Vierteljahr 1964 berichteten 132 Arbeitnehmerhaushalte (.Vier-

teljahr des Vorjahres 113 Haushalte) mit mittlerem Einkommen und vor-

wiegend großstädtischer Lebensweise. Die Familien bestehen aus 4 Per-

sonen (Ehepaar mit 2 Kindern); der Haushaltsvorstand ist als Arbeiter 

oder Angestellter in der gewerblichen Wirtschaft oder im öffentlichen 

Dienst beschäftigt. 

Untere Verbrauchergrupir 

Im 4. Vierteljahr 1964 machten rd. 41 Haushalte von Rentnern und Sozial-

hilfeempfängern tägliche Anschreibungen, während es im vorjährigen Ver-

gleichszeitraum 40 Berichterstatter waren. Die buchführenden Haushalte 

bestehen aus 2 Personen und wohnen überwiegend in mittleren Großstädten. 



Einnahmen und Verbrauch in städtischen Haushalten 
von Arbeitnehmern, Rentnern und Sozialhilfeempfängern 

in Nordrhein-Westfalen 

4. Vierteljahr 1964 - 

Haushalte von Arbeitnehmern (mittlere Verbrauchergruppe)  

Haushaltseinnahmen  

Das durchschnittliche monatliche Arbeitseinkommen des Haushaltsvor-

standes der buchführenden Arbeitnehmer-Haushalte einer sog. mittleren 

Verbrauchergruppe stieg im vierten Quartal 1964 von 970 DM auf 1085 DM. 

Hierbei sind aber Weihnachtsgratifikationen und andere Zuwendungen zu 

berücksichtigen. Mit dem höheren Arbeitseinkommen war zwangsläufig ein 

Anstieg der gesetzlichen Abgaben von 155 DM auf 185 DM verbunden. Unter 

Berücksichtigung sämtlicher Einnahmen, abzüglich der gesetzlichen Ver-

sicherungen sowie Lohn- und Kirchensteuer verfügten die Haushalte,  im 

Vierteljahr 1964 über ein durchschnittliches monatliches Nettoein-

kommen von 1055 DM gegenüber 1021 DM im 4. Quartal 1963, 

Haushaltsausgaben 

Trotz höherem Verdienst des Haushaltsvorstandes erreichten die Ausgaben 

für die Gesamtlebenshaltung nicht den Stand des 4, Quartals Y)63, 

anderem mag das auch mit der Neueiubeziehung von Haushalten und gewisser 

bundeseinheitlichen Änderungen des Erhebungskonzepts zusammenhängen. 

Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel sowie Peinigung und Körper 

pflege erfuhren eine leichte Zunahme. Beim starren Bedarf ist die stärk-

ste absolute und relative Zunahme bei dem Budgetposten Wohnung zu beob-

achten, die z. T, auf die Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft zurück-

zuführen ist, Die nur gering veränderten Ausgab,2n für Heizung urd Beleuch-

tung dürften mit dem verhältnismäßig milden Winter in Zusammenhang ge-

bracht werden,. Beim elastischen Bedarf ist vor allem ein geringerer Auf-

wand bei den Budgetposten Verkehr sowie Hausrat und Bekleidung festzu-

stellen, 

Die Zurückhaltung der Haushalte bei einzelnen Ausgabengruppen wird deut-

lich, wenn man ihre Sparneigung untersucht. Ein besonderer Vergleich 

zuichen Anfangs- und Endbarbeständen, Einzahlungen und Abhebungen von 

Konten, Aufnahme und Abzahlung von Darlehen, auch in Verbindung mit 

Beiträgen zu freiwilligen Versicherungen, zeigt, daß die buchführenden 

Haushalte 35,86 DM oder 3,4 % von den ausgabefähigen Einnahmen im 4, Vier-

teljahr 1964 gespart haben. 
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Mengenmäßiger Verbrauch  

Seit längerer Zeit hat erstmals wieder der Verbrauch vom Vollmilch 

leicht zugenommen; aber auch Kondensmilch, Käse und Eier wurden -

wenn auch nur in bescheidenem Maße - etwas mehr verzehrt. Der Fett-

verbrauch insgesamt ging leicht zurück; was in erster Linie auf den 

geringeren Verbrauch von Butter, aber auch von Schmalz und Pflanzen-

fetten zurückzuführen ist. Der mengenmäßige Verzehr von Fleisch und 

Fleischwaren, und hier insbesondere von Rind-, Kalb- und Hackfleisch, 

aber auch Speck, Schinken sowie Wurst und Wurstwaren ging zurück, ob-

wohl hierfür mehr verausgabt wurde; Schweine- und. Büchsenfleisch wur-

den dagegen etwas mehr verzehrt. Die Hauptnahrungsmittel Brot und 

Backwaren, Nährmittel und Kartoffeln zeigten fallende Verbrauchsten-

denz. Auch der Obst- und Gemüseverbrauch ist - mit Ausnahme von Kon-

serven - zurückgegangen. Lediglich frische Südfrüchte wurden mehr ge-

kauft. Bohnenkaffee, Tabakwaren und alkoholfreie Getränke wurden in 

geringem Maße mehr gekauft. 

Haushalte von Rentnern und Sozialhilfeempfängern (untere Verbraucher-

gruppe) 

Haushaltseinnahmen 

Die Haupteinkünfte aus Renten und Unterstützungen der unteren Ver-

brauchergruppe haben sich nur geringfügig erhöht. Es konnte eine Min-

derung der Einnahmen bei gelegentlichem Nebenerwerb des Haushaltsvor-

standes und insbesondere bei den sonstigen Einnahmen festgestellt wer-

den. Im 4. Vierteljahr 1963 beliefen sich die durchschnittlichen Ein-

künfte auf rd. 437 DM und erreichten im 4. Quartal 1964 den fast glei-

chen Betrag von 436 DM. 

Haushaltsausgaben 

Die Aufwendungen für die Gesamtlebenshaltung sind bei diesen 2-Per-

sonen-Haushalten von 411 DM im 4. Vierteljahr 1963 auf 384 DM im Ver-

gleichszeitraum des Jahres 1964 zurückgegangen. Mit Ausnahme der Aus-

gaben für die Bedarfsgruppe Wohnung sowie Hausrat legten sich die Haus-

halte der unteren Verbrauchergruppe bei allen übrigen Budgetposten 

Zurückhaltung auf. Besonders bei dem elastischen Bedarfsposten Be-

kleidung konnte sowohl absolut als auch relativ ein starkes Abfallen 

gegenüber dem Vergleichszeitraum des Jahres 1963 beobachtet werden. 

•/. 
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Mengenmäßiger Verbrauch  

Der seit längerem festgestellte Trend nach höherem Vollmilchverbrauch 

fand bei der unteren Verbrauchergruppe auch im 4. Quartal 1964 seine 
Bestätigung. Anstelle von Kondensmilch wurden - wenn auch in beschei-

denem Maße - etwas mehr Sahne, Rahm, Quark und Eier verzehrt. Der Fett-

verbrauch insgesamt gesehen ist geringfügig gestiegen, was in erster 

Linie auf den Mehrverbrauch von Margarine und Pflanzenfetten zurück-

zuführen ist. Der Verzehr von Butter erfuhr eine Einschränkung. Der 

Verbrauch von Fleisch und Fleischwaren insgesamt war mit Ausnahme von 

Schweinefleisch rückläufig. Dagegen wurden Fisch und Fischwaren mehr 

verzehrt. Die Hauptnahrungsmittel Brot und Backwaren, Nährmittel und 

Kartoffeln erfuhren auch bei den Haushalten von Rentnern und Sozial-

hilfeempfängern eine Verbrauchsminderung, die z. T. durch Preisstei-

gerungen bedingt waren. Der gesamte Gemüse-- und FriAichobsth3L, nsum ging 

zurück, Eine Ausnahme bildeten vor allem frische Südfrüchte. 

Alle Genußmittel wurden weniger nachgefragt. 
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1) 4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten der gewerblichen Wirt-
schaft und des öffentlichen Dienstes mit einem mittleren Einkommen. - 2) Ren-
ten, Unterstützungen aus öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtungen, Geld-
geschenke, Zufallseinnahmen wie Spielgewinne u. ä. - 3) Ohne Einnahmen aus 
Schu7caufnahme und Abhebungen von Sparkonten. - 4) Abzüglich Einnahmen aus 
Untervermietung. - 5) Geldgeschenke, Verluste, Aufwendungen für Gartenbewirt-
schaftung und Kleintierhaltung u.ä. - 6) Ohne Steuern und Aufwendungen für 
gesetzliche und private Versicherungen,'Schuldentilgung und Einzahlungen auf 
Sparkonten. 
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1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in Haushalten 
von Arbeitnehmern 1) einer mittleren Verbrauchergruppe 

1964 
Kalenderjahr 

Art der Einnahmen bzw. Ausgaben 
4. vj. 1964 4. Vj. 1963 

DM DM DM % 

Einnahmen 

Bruttoarbeitseinkommen 
des Haushaltsvorstandes . 1085,00 87,5 970,35 82,5 974,65 86,8 

der übrigen Haushaltsmitglieder 80,79 6,5 95,56 8,1 88,05 7,9 

Eigene Bewirtschaftung . . (3,85)x  . 0,01 0,0 

Sachgeschenke  (36,20)x  . 

Sonstige Einnahmen  74,70 6,0 110,34 9,4 59,92 5,3 

Bruttoeinnahmen insgesamt3) 1240,49 100 1176,25 100 1122,63 100 

Abzüge 

Lohn- und Kirchensteuer . . 85,69 6,9 58,48 5,0 70,73 6,3 

Gesetzliche Versicherungen 99,68 8,0 96,73 8,2 99;53 8,9 

zusammen 185,37 14,9 155,21 13,2 170,26 15,2 

Ausgabefähige Einnahmen insgesamt3) 1055,12 85,1 1021,04 86,8 952,37 84,8 

Ausgaben 

311,48 32,4 306,41 31,2 288,72 32,5 Nahrungsmittel  
(8,02)x  . 

Genußmittel  72,34 7,5 69,12 7,1 65,77 7,4 
(1,66)x  . 

Wohnung4) 94,54 9,8 83,68 8,5 91,02 10,3 

Hausrat 92,79 9,7 
(6,28)2c  

106,99 10,9 64,17 7,2 

Heizung und Beleuchtung . . . 57,41 3,9 , 37,95 3,9 34,6 3,9 
(0,30)— . 

Bekleidung  169,52 17,7 177,81 18,1 119,88 13,5 
(15,6n)x 

Reinigung und Körperpflege 43,56 4,5 
(0,35)x 

39,52 4,0 40,38 4,5 

Bildung und Unterhaltung . 78,98 8,2 80,47 8,2 92,60 10,4 
(6,84)x  . 

Verkehr  60,37 6,3 79,42 8,1 91,11 10,3 
(0,99)x 

Gesamtlebenshaltung  960,99 100 981,37 100 888,25 100 

Sonstige Ausgaben5  42,43 31,33 29,70 

Verbrauchsausgaben insgesamt6). 1003,42 1012,70 917,95 

Zahl der erfaßten Haushalte . . 132 113 115 

x = siehe Vorbemerkung. - Fußnoten s. Seite 4. 
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2" Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Mengen und Ausgabenbeträgen in Haushalten von Arbeitnehmern 

einer mittleren Verbrauchergruppe 

Nahrungs- und Genußmittel Mengen-
einheit 

4. vj. 1964 4. vj. 1963 Kalenderjahr 
1964 

Menge DM Menge DM Menge DM 

Vollmilch  1 24,000 14,20 22,750 1317 22,760 13,45 
Kondensierte Milch  kg 2,683 4,96 2,514 4,53 2,578 4,75 
Sahne, Rahm  . 1 0,340 1,71 0,350 1,78 0,400 2,04 
Käse  . kg . 1,548 8,30 1,524 7,77 1,502 7,98 
4uark  0,683 1,27 0,702 1,2,6 0,873 1,61 
Eier  St 6e 13,43 59 13,97 62 13,10 

Fette  kg 7,020 26,82 7,233 27,53 6,748 25,96 

davon 
Butter . , . . , .. tt 1,876 13,59 2,062 14,72 1,895 13,59 
Schmalz und Rohfette 0,189 0,40 0,250 0,50 0,155 0,34 
Margarine  II 4,141 10,21 '4,097 '9,87 3,949 9,69 
Speiseöl  lt 0,642 2,14 0,627 1,91 0,598 1,92 
Pflanzenfette it 0,172 0,48 0,.197 0,53 0,151 0,42 

Fleisch und Fleischwaren lt 14,092 94,05 14,346 91,72 12,531 84,66 

davon 
Rindfleisch  tt 1,565 12,85 . 1,684 12,38 1,456 11,57 
Schweinefleisch  IV 1,918 13,51 1,833 12,66 1,785 12,95 
Kalbfleisch  lt 0,049 0,52 0,086 0,87 0,064 0,61 
Geflügel  tt 1,659 8,50 1,658 8,32 1,081 5,36 
Hackfleisch  . tt 0,698 4,54 0,810 4,96 0,728 4,72 
Büchsenfleisch  lt 0,313 1,69 0,277 1,71 0,315 1,82 
Speck  tt 0,500 2,16 0,567 2,57 0,481 2,10 
Schinken . .. 0,606 7,25 0,617 7,08 0,561 6,66 
Wurst und erstwaren 5,241 36,79 5,299 35,02 4,828 33,67 
Sonstiges lt 1,543 6,24 . 1,515 6,15 1,232 5,20 

Fisch und Fischwaren 

PI 

1,614 

0,613 
1,001 

6,77 

2,09 
4,68 

. 1,567 

0,572 
0,995 

6,08 

1,69 
4,39 

1,240 

0,443 
0,792 

5,11 

1,56 
3,55 

davon 
e • Frische Fische .2) Fischdauerwaren 

Brot und Backwaren  ft 22,212 39,96 24,062 40,82 22,218 37,51 

davon 
Roggen-, Grau-, Misch und 
Schwarzbrot lt 14,019 16,32 15,404 16,82 14,444 16,33 
Veißbrot und Kleingebäck . Ft 5,497 9,81 5,813 9,93 5,44o 9,5o 
Sonstiges Backwerk 2,696 13,83 2,845 14,07 2,334 11,58 

Nährmittel 3) . lt 4,020 9,17 4,529 9,08 3,757 8,6o 

davon 
Mehl  lt 2,236 2,27 2,592 2,54 2,004 2,02 
Reis  tt 0,306 0,49 0,334 0,48 0,303 045 
Nudeln und Teigwaren Ft 0,660 1,56 0,661 1,57 0,659 1,57 
Scnstige Nährmittel tt 0,818 4,85 0,942 4,49 0,791 4,56 

Kartoffeln  lt 64,883 14,44 76,493 13,34 26,414 6,49 
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Noch: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Mengen und Ausgabenbeträgen in Haushalten von Arbeitnehmern 

einer mittleren Verbrauchergruppe 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mengen-
einheit 

4. Vj,1964 4. vj. 1963 Kalenderjahr 
1964 

Menge DM Menge DM Menge DM 

Gemüse  kg 10,244 14,59 12,004 14,76 10,854 15,55 

davon 
Möhren und Wurzelgemüse  lt 1,091 0,82 1,716 1,21 0,964 0,78 
Kohl und Kohlrabi  it 1,805 1,06 2,513 1,36 1,589 1,07 
Bohnen  tt 0,073 0,13 0,079 0,13 0,446 0,50 
Erbsen  
Gurken, Salate . . . 4) 
Sonstiges Frischgemüse  . 

lt 

lt 
0,507 
2,837 

1,02 
3,70 

0,538 
3,266 

1,03 
4,14 

0,063 
(4956 
3,555 

0,09 
1,81 
5,04 

Hülsenfrüchte  0,357 0,66 0,459 0,85 0,326 0,60 
Gemüsekonserven  lt 3,574 7,20 3,433 6,04 .2,955 5,66 

Obst  

davon 

tt 16,790 23,19 17;399 23,11 16,965 23,55 

Kernobst  lt 7,923 6,88 8,778 7,53 6,331 6,3 
Steinobst  lt 0,147 0,18 0,803 0,55 1,881 2,54 
Beerenobst  tt 0,914 1,26 1,052 1,51 1,269 2,01 
Frische Südfrüchte tt 5,256 7,57 4,170 6,35 5,532 7.81 
Gedörrte Südfrüchte . . tt 0,213 0,58 0,255 0,58 0,114 0,29 
Nüsse, Mandeln u. dgl. tt 0,833 3,40 0,857 3,46 0,281 1,22 
Marmeladen und Gelees tt 0,532 1,34 0,517 1,23 0,595 1,48 
Sonstige Ohstkonserven, lt 0,972 1,98 0,967 1,90 0,962 1,90 

Zucker u. andere Süßigkeiten 6,198 21,73 6,741 23,43 6,433 19,16 

davon 
Sirup, Kunst- u, Bienenhonig tt 0,169 0,92 0,152 0,70 0,144 0,', 2 

Zucker  lt 3,928 5,21 4,402 5,75 4,4',D 5,81 
Kakao . (I  

ft 0,165 1,19 0,142 1,03 0,132 0,97 
Schokolade lt 1,170 10,41 1,187 11,50 0,740 6,72 
Andere Süßigkeiten lt 0,766 4,00 0,858 4,45 0,977 4,94 

Sonstig_e Nahru7Imittel und 
15,89 13,41 1824 alkohOlfreie Getränke . . . 

darunter 
Kaffeesurrogate . . kg 0,076 0,52 0,120 0,58 0,092 0.54 
Alkoholfreie Getränke 5,20 4,09 -. 6,41 

Genußmittel  72,34 69,12 - 65,77 

davon 
Bohnr17.e.ffee  kg 0,966 16,47 o,85o 14,48 0,849 14,54 
Echter Tee  tt 0,023 0,58 0,023 0,62 0,024 0,59 
Tabakwaren  - 20,69 19,95 20,61 
AlkoholisOr Getränke - 33,12 32,79 
Sonstige 1,48 1,28 1, 

1) Einschl. Innereien, Gefrierfleisch, Knochen u.a. - 2) Einschl. Salzheringe. - 
3) Ohne Hülsenfrüchte. - 4) Einschl. Zwiebeln, Tomaten, Spinat, Rhabarber, Pilze, 
Blumen- und Rosenkohl u.a. - 5) Einschl. Zigarettenpapier und kleinere WirtshauE 
ausgaben. 
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3. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2-Personen-
Haushalten von Rentnern und Sozialhilfeempfängern einer unteren 

Verbrauchergruppe 

Art der Einnahm-en bzw. Ausgaben_ 
4. vj. 1964 4. Vj. 1963 

Kalenderjahr 
1964. 

DM DM % DM 

'Einnahmen 

Renten, Unterstützungen aus 
öffentlichen und gemeinnützigen 
Einrichtungen  ' 407,77 93,6 • 385,89 '88,3 394,36 94,9 

Nebenerwerb des Haushaltsvorstandes 1,47 0,3 5,03. 1,2 2,34 0,6 

Eigene Bewirtschaftung   (1,53)X 

Sachgeschenke  (14,54)x 

Sonstige Einnahmen1)-  26,32 6,1 45,85, 10,5 18,86 4,5 

Ausgabefähige Einnahmen insgesamt2) 435,56 100 436,77 100 415,56 100 

Ausgaben 

Nahrungsmittel  168,32 43,9 171,61 41,7 163,22 43,1 
(3,13)x • 

Genußmittel  32,39 8,4 36,66 8,9 30,45 8,1 
(3,65)X . 

Wohnung3) 53,20 13,9 48,75' 11,9 49,28 13,0 

Hausrat  18,75 4,9 15,83 3,9 19,70 5,2 
(1,58)x 

Heizunj qnd Beleuchtung  26,81 7,0 29,69 7,2 27,77 7,3 

Bekleidung  36,79 9,6 51,96 12,6 35,34 9,4 
(7,61)x 

Reinigung und Körperpflege . . 22,66 5,9 24,03 5,8 23,83 6,3 
(o,o4)x 

Bildung und Unterhaltung 17,79 4,6 _ 24,48 6,0 21,32 5;6 
(0,06)- . 

Verkehr .  6,85 1,8 8,36 2,0 7,71 2,0 

Gesamtlebenshaltung  383,56 100 411,37 100 378,62 100 

Sonstige Ausgaben 27,75 21,79 17,06 

Verbrauchsausgaben insgesamt-5) 411,31 433,16 395,68 

  
4o 4-1 Zahl der erfaßten Haushalte 41    

x = siehe Vorbemerkung.. - 1) Geldgeschenke, Zufallseinnahmen wie Spielgewinne u.m, 
- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme u, Abhebungen von Sparkonten - 3) Abzüg-
lich Einnahmen aus Untervermietung. 4) Geldgeschenke, Verluste, Aufwendungen für 
Gartenbewirtschaftung und Kleintierhaltung u, ä. - 5) Ohne Steuern und Aufwendun-
gen für gesetzliche und private Versicherungen, Schuldentilgung und Einzahlung 
auf Sparkonten 
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4. Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Mengen und Ausgabenbeträgen in Haushalten von Rentnern und. 

Sozialhilfeempfängern einer unteren Verbrauchergruppe 

Nährungs- und Genußmittel 
Mengen 
einheit 

4. vj. 1964 4. vj. 
Kalenclerli3r7 

1963 1964 
Menge DM Menge DM Menge DM 

Vollmilch ..... . 1 7,710 4,55 6,620 4,08 8,410 5,09 

Kondensierte Milch . kg 2,036 3,90 2,117 4,05 2,057 3,89 

Sahne, Rahm  1 0,100 0,54 0,070 0,36 0,120 0,59 
Käse  , kg 0,742, 3,86 0,883 4,39 0,783 4,15 
Quark  ge 0,497 0,87 0,439 • 0,76 0,552 0,96 
Eier  St 37 8,43 34 8,37 36 7,79 

Fette  

davon 

kg 3,885 17,54 3,830 17,54 3,800 17,51 

Butter  1,534 11,40 1,611 11,78 1,583 11,69 
Schmalz und Rohfette it 0,161 0,35 0,164 0,36 0,135 0,28 
Margarine  1,762 4,48 1,643 4,06 1,638 4,13 
Speiseöl  11 0,306 0,95 0,304 1,03 0,344 1, 
Pflanzenfette  0,122 0,36 0,108 0,31 0,100 0,cy 

Fleisch und Fleischwaren 8,594 55,76 8,617 54,75 7,992 53,00 

davon 
£;indf1eisch  It 1,079 8,15 1,111 7,59 1,131 8,43 
Schweinefleisch  1,469 10,31 1,287 8,90 1,285 9,14 
Kalbfleisch . . . tt 0,126 1,22 0,205 2,15 0,167 1,54 
Geflügel  71 0,913 4,58 0,972 4,86 0,749 3,78 
Hackfleisch  ft 0,368 2,43 0,374 2,29 0,376 2,48 
Büchsenfleisch  11 0,131 0,71 0,126 0,78 0,140 0,84 
Speck tt 0,466 2,11 0,435 1,96 0,425 2,0 
Schinken  11 0,337 3,98 0,376 4,36 0,307 3,63 
'rst und erstwaren . . lt 2,668 18,27 2,851 18,38 2,646 18,01 
Sonstiges ... . . lt 1,037 4,00 0,880 3,48 0,766 3,10 

Fisch und Fischwaren 11 1,270 4,57 1,131 4,01 1,065 3,83 

davon 
Frische Fische lt 0,664 2,16 0,583 1,33 0,583 1, 
Fischdauerwaren2) lt 0,606 2,41 0,548 2.18 0,482 1,94 

Brot und Backwaren  12,802 21,84 13,853 23,74 13,135 21,78 

davon 
Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot  lt 7,854 9,58 7,988 9,32 7,995 9,48 
Weißbrot und Kleingebäck . tt 3,795 6,7o 4,418 7,4o 4,072 7,11 

Sonstiges Backwerk . 11 1,153 5,56 1,447 7,02 1,068 5,19 

Nährmittel 3)  11 2,422 4,88 2,545 5,31 2,477 5,37 

davon 
Mehl  1,430 1,44 1,431 1,43 1,364 1,39 

Reis  ft 0,287 0,45 0,388 0,59 0,358 0,57 

Nudeln und Teigwaren 
Sonstige Nährmittel . 

ft 

ft 

0,313 
0,392 

0,83 
2,16 

0,320 
0,406 

0,85 
2,44 

0,339 
0,416 

0,94 
2,47 

Kartoffeln  40,867 9,08 46,443 8,48 16,080 4,12 
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Noch: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Mengen und Ausgabenbeträgen in Haushalten von Rentnern und 

Sozialhilfeempfängern einer unteren Verbrauchergruppe 

Mengen- 
Nahrungs- und Genußmittel einheit 

4. Vj. )964 4, vj. 1963 Kalenderjahr 
1964 

Menge DM Menge DM Menge DM 

Gemüse  kg 6,792 8,59 8,025 9,94 7,565 10,22 

davon 
Möhren und Wurzelgemüse ft 0,668 0,54 1,040 0,87 0,671 0,60 
Kohl und Kohlrabi  1,536 0,92 1,604 0,89 1,344 0,94 
Bohnen  ft 0,065 0,10 0,079 0,13 0,403 0,48 
Erbsen  0,033 0,05 
Gurken, Salate . . . *4) • 
Sonstiges Frischgemüse • 

lt 0,336 
2,153 

0,70 
2,70 

0,395 
2,551 

0,75 
3,27 

0,806 
2,350 

1,46 
3,24 

Hülsenfrüchte  ft 0,327 0,66 0,287 0,60 0,251 0,51 
Gemüsekonserven  ft 1,707 2,97 2,069 3,43 1,707 2,94 

Obst  ft 9,184 12,25 10,623 12,79 8,783 12,54 

davon 
Kernobst  lt 5,156 4,73 6,518 5,74 3,397 3,47 
Steinobst  ft 0,268 0,36 0,539 0,42 1,103 1,51 
Beerenobst  It 0,906 1,25 1,044 1,58 0,865 1,51 
Frische Südfrüchte tt 1,766 2,65 1,658 2,74 2,427 3,58 
Gedörrte Südfrüchte . . lt 0,109 0,30 0,102 0,26 0,076 0,20 
Nüsse, Mandeln u. dgl. lt 0,280 1,16 0,202 0,81 0,086 0.34 
Marmeladen und Gelees lt 0,321 0,93 0,267 0,71 0,336 0,94 
Sonstige Obstkonserven ft 0,378 0,87 0,293 0,53 0,493 0,99 

Zucker u, andere Süßigkeiten lt 3,114 7,28 3,471 8,73 3,285 7,27 

davon 
Sirup, Kunst- u. Bienenhonig lt 0,149 0,80 0,329 1,56 0,231 1,23 
Kakao  11 0,021 0,17 0,057 0,44 0,027 0,21 
Zucker  ft 2,590 3,48 2,687 3,50 2,734 3,63 
Schokolade  lt 0,233 2,13 0,243 2,45 0,153 1,45 
Andere Süßigkeiten . 11 0,121 0,70 0,155 0,78 0,140 0,75 

Sonstige Nahrungsmittel und 
4,21 3,97 4,?lf alkoholfreie Getränke . 

darunter 
Kaffeesurrogate . . kg 0,091 0,47 0,143 0,59 0,100 0,47 
Alkoholfreie Getränke 1,49 - 1,50 1,95 

Genußmittel  32,39 - 36,66 30,45 

davon 
Bohnenkaffee  kg 0,670 11,58 0,692 12,10 0,650 11,18 
Echter Tee lt 0,012 0,33 0,010 0,28 0,010 0,25 
Tabakwaren  7,03 8,42 7,12 
AlkoholisQe Getränke 12,84 15,31 11,43 
Sonstige 0,61 0,55 0,47 

1) Einschl. Innereien, Gefrierfleisch, Knochen u.a. - 2) Einschl. Salzheringe, -
3) Ohne Hülsenfrüchte. - 4) Einschl. Zwiebeln, Tomaten, Spinat, Rhabarber, Pilze, 
Blumen- u, Rosenkohl u.a. - 5) Einschl. Zigarettenpapier und kleinere Wirtschavs-
ausgaben, 
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